
für einen kinderfreundiichen Wohnbau

Haben Kinder Raum um sich zu entfalten?
Wohnbau

□
Sind die Individualräume so groß, dass sie verschiedenen Nutzungen dienen 
können ? (Je mehr Positionen eines Bettes möglich sind, desto flexibler z.B. ist 
der Raum.)

□
Gibt es Galerien, offene Treppen oder Niveausprünge in der Wohnung durch 
die verschiedene Raumerfahrungen und Perspektiven möglich sind ?

□
Ist mehr als eine Erschließungsmöglichkeit innerhalb der Wohnung gegeben, 
um individuelle Zugänge zu einzelnen Räumen zu ermöglichen ? Ein Rundgang 
erhöht weiters stark den Spielwert einer Wohnung.

□
Gibt es einen großzügigen, hellen Kochbereich, in dem Kinder mithelfen 
können?

□
Ist ein großer Essbereich nahe oder in der Küche vorhanden, an dem z.B. auch 
Hausaufgaben erledigt werden können ?

□
Sind Aufenthaltsmöglichkeiten (überdacht, windgeschützt) vor der Haustür 
vorhanden, die die Kommunikation der Bewohnerinnen fördern ?

Freiraum

□ Sind die Außenanlagen in Ruhe- und Spielbereiche gegliedert ?

□ Werden vielfältige Spielmöglichkeiten und Funktionen ermöglicht?

□

Wird dem Spielbedürfnis auch älterer Kinder und Jugendlicher Rechnung 
getragen ? Sind große, zusammenhängende Spielplätze für diese Altersgruppe 
eher am Rand der Wohnsiedlung situiert vorhanden ?
Sind sie attraktiv und naturnah gestaltet ?

□
Sind die Wege innerhalb der Siedlung so gestaltet, dass die Mobilität der 
Kinder (Fahrradfahren, Inlineskaten, etc.) gefördert und nicht behindert wird 
(Asphaltwege, keine uneinsehbaren Kurven und ausreichend breit)?

Werden Kinder in ihrer elbst ndi keit unterstützt?
Wohnbau

□
Ermöglichen Fenster die Kontaktaufnahme der Kinder zum Wohnumfeld 
(z.B. niedrige Brüstungshöhe) ?

□
Gibt es einen direkten Zugang zu Balkon oder Garten über Küche oder 
Familienraum?

□
Ist das Balkongeländer so gestaltet, dass Kinder ohne zu klettern vom 
Balkon sehen können?

□ Sind Haus- und Wohnungseingangstür leicht zu öffnen ?

□ Sind Klingel, Sprechanlage und Beleuchtungsknöpfe für Kinder erreichbar, 
damit sie selbständig ihre Freundinnen innerhalb der Wohnsiedlung besuchen 
können ?

□
Werden Angsträume im Keller- und Flurbereich durch Tageslicht, Beleuchtung 
und bersichtlichkeit vermieden?

□
Sind Gemeinschaftsräume mit Tageslicht vorhanden, die von Kindern und 
Jugendlichen genutzt werden dürfen ?

Freiraum

□ Gibt es attraktive Kleinkindspielplätze in Ruf- und Sichtweite der Wohnungen ?

□
Ist die Wohnsiedlung autofrei ? Werden Zufahrten mit Schranken oder Poller 
eingeschränkt?

□ Sind die Spielbereiche gut gegen erkehrsflächen abgegrenzt?

m ebun

□ Können Kinder die Wohnumgebung erkunden ? Gibt es ein sicheres Wegenetz ?

□ Sind Schule und Freizeiteinrichtungen für Kinder gefahrlos zu erreichen ?
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Wird Familien das t liche eben erleichtert?
Wohnbau

□ Ist eine gute Schalldämmung (auch innerhalb der Wohnung) gewährleistet ?

□
Sind einige Individualräume mit einer Schallschleuse wie orraum, 
Bad und Abstellraum vom Familienraum getrennt?

□ Ist eine individuelle Gestaltbarkeit der Wohnung möglich ? Sind alle 
Aufenthaltsräume so dimensioniert und großzügig mit Tageslicht erhellt, 
dass ein Austausch der Nutzungen möglich ist (z.B. Elternschlafzimmer wird zu 
einem Kinderzimmer, Büro oder gar Wohnbereich) ?

□
Gibt es einen geräumigen orraum, der Garderobe und Abstellflächen 
Platz bietet?

□
Sind Bad und W  getrennt ?
( as ist vor allem für Familien mit Teenagern wichtig )

□ Ist ein großzügiger Abstellraum innerhalb der Wohnung vorhanden ?

□
Gibt es ein große Terrasse odereinen Balkon, auf denen ein Familientisch 
gut platziert werden kann und noch ein Platz zum Spielen bleibt ?

□
Ist ausreichend Platz im Eingangsbereich, um Kinderwägen abstellen zu 
können?

□
Gibt es ebenerdige, große Abstellräume für Fahrräder und Kinderfahrzeuge, 
die auch für Kinder einfach zu benutzen sind ?

er altun

Ist die Hausordnung kinder- und familienfreundlich formuliert und wird 
das Recht auf Spiel geachtet?

m ebun

□
Befinden sich öffentliche erkehrsmittel in unmittelbarer Nähe der 
Wohnsiedlung?

□
Ist eine ausreichende Infrastruktur (Kindergarten, Schule, Einkaufsmöglich-
keiten, etc.) in Fußläufigkeit zu erreichen ?

Verwaltung

ürfen Kinder auch die Treppenhaus-, Keller- und achbodenbereiche für 
Spiel und zur Kommunikation nutzen ?

-mgebung

□
Gibt es Wohnstraßen und sind sie so gestaltet, dass Kinder wirklich gefahrlos 
dort spielen können?

□
Gibt es frei zugängliche Naturräume in unmittelbarer Wohnungsnähe 
(Gebüsche,Teich, Brachflächen, Wald) ?

K nnen Kinder uren hinterlassen?
Wohnbau

□
Sind Interessensvertreterinnen von Kindern und Kinder selbst vor und 
während der Planung beteiligt?

□
Falls es Arbeitsbereiche (Werkstatt, Garage, Büro) innerhalb der Wohnung oder 
Wohnsiedlung gibt  Ist genug Raum, damit Kinder auch mitwirken können ?

Freiraum

□
Werden Kinder in die Gestaltung ihres Siedlungsspielplatzes eingebunden - 
sowohl während des Planungsprozesses als auch bei der Realisierung 
(z.B. Weidenbauten, Kunstwerke, Bepflanzung) ?

□
Gibt es gestaltbare Bereiche für Kinder (z.B. Erdhaufen, Sandmulden, 
Bauecken, Wasser) und Materialien mit denen sie bauen können 
(z.B. Bretter, ehm, Steine) auf dem Siedlungsspielplatz?

Verwaltung

Werden Streifwege (Trampelpfade) und stark bespielte Rasenflächen 
(abgetretene Wiese) in den Spielbereichen zugelassen?

Wird liegen gebliebenes Spielzeug in den Außenanlagen geduldet
(z.B. Sandspielsachen, Kinderfahrräder, Planschbecken und Kinderzelte im
Sommer)?


